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Wenge Waffer nehmen, meld) es ben Staub entfernen
wirb. Bei Bugabe nan nur wenig Sfßaffer bitbet fid)
bagegen eine ißafte, welcße beim Sägen barin fißen bleibt.

• Bor bent Sägen alten JpoIgeS muff man fid) oer=
geroifjern, baff fämtlicße fftägel aud ben .ßwlzteileu, bttreß
welcße bie Säge ßinburcßgefüßrt werben foil, entfernt
jittb. Selbft ber tteinfte 9fagcl ober Stift wirb bie
Scßärfe einer Säge beeinträchtigen. Sogar wenn bie
9cägel £>erausgesogen finb, wirb ber in ben -Jlagellöcßern'
Zurücfbleibettbe Bofi ber Säge nachteilig fein. Ser Sott,
welcher nott einer Säge beim Berühren eine? Bageld
auêgefjt, ift teic£)t jit utitevfcßeiben unb muß aid Warnung
bienett, bad Sägett fofort ju unterbrechen, bid ber Bagel
entfernt ift. „Bentratbtatt f. b. .'pot^fiaitbel"

Uerbandswesen.
Scr Basier Bauinetfterncrbanl) nahm Stellung zur

Btage ber ©rünbung eined Sedjnitumd. Sie
Botwenbigfeit eitted fotd)en tonnte nicht eingefehen werben,
ba bie in ber Sdjweij bereitd beftehenben Slnftalten ootl=

auf genügen, bagegen würbe bie forage offen gelaffen,
ob nicht bie Schaffung einer Weifterfdjule für
bad |tattbwerf uttb bad ftunfthatibwerf einem zeitgemäßen
Bebürfniffe entfprecfje ; allerbittgd fwl>t bied nur battn
einen Sinn, wenn bantit bie Verleihung bed Weifter»
titeld unb ein befferer Schuß bed .fbanbwerfdmeifterd oer=
bttnben werben föttne. ©d empfehle fich für bie Organe
ber f}ieficçcn mirtfchafttichen Berbänbe, bie 2lngelegenheit
non biefer Seite aud ju prüfen. Ser Btage ber ®r
r i c£) t u il g genoffenfcßaftricß.er Werfftätten ftetjt
ber Berbanb nicht unfgmpatbjifdE) gegenüber, bagegen hält
er ihre gebeißließe ©ntmicflung nur bann für möglich,
wenn bad Unternehmen auf prioatwirtfchaftlicher ®ruttb=
läge, j. 33. aid gemeinnützige Slttiengefetlfcßaft gegrünbet
wirb unb ber Staat nur infofern mithilft, aid er ganz
btlliged Sattb zur Verfügung ftetlt unb einen Seil ülftien
übernimmt.

ÖanöwerfS» unb ©ewerbe Bereut Scßwanben
(©tarud). (ftorr.) Sie biedjäßrige §auptoerfammlung
erfreute fiel) eined fe()r zahlreichen Befucßed. 50 Wit=
glieber fanben fid) ein zur Befprecßung ber reichhaltigen
Srattanbenlifte. Sie Baßredrecßnung feßließt toieber ein»

mal mit einem Meinen Borfd)lag ab. $nt abgelaufenen
Baßre würben fünf neue Witglieber in ben therein auf=

genommen. Ser Bunbedratdbefcßluß über bie ffatrforge
bei hlrbeitdlofigfeit itt ben inbuftriellen unb gewerblichen

JoS?. Gräbel*, Eisenkonstruktions-Werkstätte

WinSertbup, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren » Industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand,

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss,
Spezialartikel: Formen für alle Betriebe.

Elsenkonstruktionen jeder Art.
Drarcti bedeutende

Vergrösserungen 3086

höchste Leisttangsfälnigkceit.

Betrieben, ber wieber eine neue Söelaftung aud) ber ge=

werblichen Betriebdinßaber bebeutet, würbe buret) ben
fßräfibenteit, .ßternt ©emeinberat B- Buppiugcr .fpefti,
Spenglermeifter, erläutert. Ser Wemottatsantrag bed

Äantonaloorftanbed betreffenb ©rßöbung bed Sanbedbci=

tragcd non Bt- 1500 auf Bt- 3000 an bad Sefjrlings»
patronat würbe gutgeheißen. Ser Slntrag betreffenb ©r=
rießtung eined fantoitalen ©leftrizitätdmerfed würbe buret)
ben Borfißenben grünblict) erflärt, foil aber an ber
näcl)ften Quartaloerfammlitng mit ben anbertt £artbdge=
meinbeSraftanben nocßmald befproeßen werben. Sie
Weinung war oorßerrfeßenb, baß nur burd) Schaffung
eined eigenen Äraftwert'ed bureß eine Slftiengefellfcßaft
mit Beteiligung bed .Hantons, ber ©enteinben unb ber
inbuftriellen Äraftabneßmer billige ©nergie zu erhalten
fei. ©§ leuchtete nid)t red)t ein, wie ber Danton feine
eigenen, günftig audzubauenben Wafferfräfte guerft an
außerfantonale Bewerber oerfauft, battu non biefen bie

erzeugte ©nergie wieber ablauft, um fie aldbann an bie
Honfumenten abgeben zu tonnen.

Sa in Scßmanben wirf lid) Woßnitiigdmangel ßerrfeßt,
würbe befproeßen, wie biefent Iibetftanbe zu begegnen
wäre, ©d ßanbelt fid) fpegiell um ipäufer für beffer
belohnte Arbeiter unb Singeftellte. Sroß ber enorm ßoßen
Wateriatpreife glaubt man boeß an bie Wöglicßfeit ber
Sludfüßrung non Beubauten, befonberd bann, menu einige
Soppelßöufer miteinanber erftellt merben tonnten, wo=
bttreß bie beteiligten £oanbmerfer ißre heutigen Sarifpreife
aueß etmad ermäßigen bürften.

Sie Btage ber ©rrießtung nott Banffilialen foil bid
öaßiit ftubiert merben, tnie bie befteßenben ©enteinbe»
©inneßmereien in größern ©emeinbett erweitert werben
tonnten, um an ber näcßften Berfammtung Einträge au
bie Banffommiffion ber ©larner ftantonalbanf zu be=

fcßließen. ©nentuelt würbe man ben Sludbatt ber @r=

fparnidtaffa ber ^ireßgemeinbe Scßmanben in 2Iusfid)t
neßmett.

Sie Soßnfrage ber Slngeftettten tnirb ben Berufdoew
bänben zur ©rlebigtmg überlaffett.

Ser Sludbau ber §anbmerferfd)ule in ©tarud rourbe
lebhaft angeregt, anfonft an bie ©rrießtung einer foldjett
in Scßroaubett gebaeßt werben müßte.

Sie SBaßlen ergaben etwetdje Beränberungen im
Borftanbe. Ser ißräfibent, ber 19 Baßre tnt Borftanbe
amtete, raonott 10 Büßte aid Borfißenber, foroie bie
fperreti Baßttarzt @. Scßntib uttb Sd)irmfabrifant .sj.
©rimm ^efti leßneu eine SBieberroaßt ab. Ültten bvei
©enannten merben bie beut Berein geleifteten großen
Sienfte gebüßrenb nerbanft. Betner tritt nod) aud beut
Borftanbe fperr Samuel §efti, Bautecßnifer. Kfd neuer
ijkäfibent tourbe geroaßtt fperr Satttermeifter Bttebricß
Bltttner ttttb atd Beifißer bie Çerren Sttbert Speicß,
.£). Scßroarz»3immermantt, iß- ^uttbert=lebli uttb Stbant
Sfd)ubi.

©ine aufgenommene fôottef'te zugunften bed Branb«
gefcßäbigten Walter ßroß, Scßreinermeifter, itt ©nuet»
mood (Dbroatben) ergab ben Betrag non Bt- 65.—.

OerfcMedenes.
f Sßagttermeiftcr Boß- ©belntaittt in Reiben ftarb

ant 16. Bebruar naeß furzer S?ranfßeit int Sitter non
78 Büßten.

f S^rcinerntelfter Bafob ©d)le=Sroî>ficcf inBütid)8
ftarb am 18. Bebruar att ben Bolsett eined Unfatled im
3ltter oott 69 Büßten.

Slrbcitèoermittlung für ftcücnlofe Söcljrmätuter.
£eiber ift ber Sienft für Slrbeitdoermitttuiig bei ber 2lb=

teitung für foziate Bütforge bed Slrmeeftabed ju wenig
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Menge Wasser nehmen, welches den Staub entfernen
ivird. Bei Zugabe van nur wenig Wasser bildet sich

dagegen eine Paste, welche beim Sägen darin sitzen bleibt,
-Bar dem Sägen alten Holzes muß man sich ver-

gewisser», daß sämtliche Nägel aus den Holzteilen, durch
welche die Säge hindurchgesührt werden soll, entfernt
sind. Selbst der kleinste Nagel oder Stift wird die
Schärfe einer Säge beeinträchtigen. Sogar wenn die

Nägel herausgezogen find, wird der in den Nagellöchern'
zurückbleibende Rost der Säge nachteilig sein, Ter Ton,
welcher von einer Säge beim Berühren eines Nagels
ausgeht, ist leicht zu unterscheiden und muß als Warnung
dienen, das Sägen sofort zu unterbrechen, bis der Nagel
entfernt ist. („Zentralblatt f, d, Holzhandel").

ilerbanOwesen.
Der Basler Baumeisterverband nahm Stellung zur

Frage der Gründung eines Technikums, Die
Notwendigkeit eines solchen konnte nicht eingesehen werden,
da die in der Schweiz bereits bestehenden Anstalten voll-
auf genügen, dagegen wurde die Frage offen gelassen,
ob nicht die Schaffung einer Meisterschule für
das Handwerk und das Kunsthandwerk einem zeitgemäßen
Bedürfnisse entspreche; allerdings habe dies nur dann
einen Sinn, wenn damit die Verleihung des Meister-
titels und ein besserer Schutz des Handwerksmeisters ver-
bunden werden könne. Es empfehle sich für die Organe
der hiesigen wirtschaftlichen Verbände, die Angelegenheit
von dieser Seite aus zu prüfen. Der Frage der Er-
richtung genossenschaftlicher Werkstätten steht
der Verband nicht unsympathisch gegenüber, dagegen hält
er ihre gedeihliche Entwicklung nur dann für möglich,
wenn das Unternehmen auf privatwirtschaftlicher Grund-
läge, z, B. als gemeinnützige Aktiengesellschaft gegründet
wird und der Staat nur insofern mithilft, als er ganz
billiges Land zur Verfügung stellt und einen Teil Aktien
übernimmt.

Handwerks- und Gewerbe - Berein Schwanden
(Glarus). (Korr.) Die diesjährige Hauptversammlung
erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches. -">9 Mit-
glieder fanden sich ein zur Besprechung der reichhaltigen
Traktandenliste. Die Jahresrechnung schließt wieder ein-
mal mit einem kleinen Vorschlag ab. Im abgelaufenen
Jahre wurden fünf neue Mitglieder in den Verein auf-
genommen. Der Bundesratsbeschluß über die Fürsorge
bei Arbeitslosigkeit iu den industriellen und gewerblichen

IîsAy. LîZ'sîsvi', àààà-MMà
Wülüingsrstrgsss. — Dolepbon.

eiserner formen
Usmvnî«vsi'vn Inrlusîi'îv.

Sîlde, ne MeNsUIe >SVS UstsilsnN.
k>sten«iei-îei- - Ve^svkluss,

— Lpkàî-lràl: ssormen sûr à keìrià. -m

Lisenilooskruliliollen feiler tri.
ìzsâsruliSirâs

Verxrösserunxen N8à

Betrieben, der wieder eine neue Belastung auch der ge-
.verblichen Betriebsinhaber bedeutet, wurde durch deu
Präsidenten, Herrn Gemeinderat I. Zuppingcr-Hefti,
Spenglermeister, erläutert. Der Memorialsantrag des

Kantonalvorstandes betreffend Erhöhung des Landesbei-
träges von Fr. 1599 auf Fr. 3999 an das Lehrlings-
patronat wurde gutgeheißen. Der Antrag betreffend Er-
richtung eines kantonalen Elektrizitätswerkes wurde durch
den Vorsitzenden gründlich erklärt, soll aber an der
nächsten Quartalversammlung mit den andern Landsge-
meinde-Traktanden nochmals besprochen werden. Die
Meinung war vorherrschend, daß nur durch Schaffung
eines eigenen Kraftwerkes durch eine Aktiengesellschaft
mit Beteiligung des Kantons, der Gemeinden und der
industriellen Kraftabnehmer billige Energie zu erhalten
sei. Es leuchtete nicht recht ein, wie der Kanton seine
eigenen, günstig auszubauenden Wasserkräfte zuerst au
außerkantonale Bewerber verkauft, dann von diesen die

erzeugte Energie wieder abkauft, um sie alsdann an die
Konsumenten abgeben zu können.

Da in Schwanden wirklich Wohnungsmangel herrscht,
wurde besprochen, wie diesem Übelstande zu begegnen
wäre. Es handelt sich speziell um Häuser für besser
belöhnte Arbeiter und Angestellte. Trotz der enorm hohen
Materialpreise glaubt man doch an die Möglichkeit der
Ausführung von Neubauten, besonders dann, wenn einige
Doppelhäuser miteinander erstellt werden konnten, wo-
durch die beteiligten Handwerker ihre heutigen Tarispreise
auch etwas ermäßigen dürften.

Die Frage der Errichtung von Bankfilialen soll bis
dahin studiert werden, wie die bestehenden Gemeinde-
Einnehmereien in größern Gemeinden erweitert werden
könnten, um an der nächsten Versammlung Anträge an
die Bankkommission der Glarner Kantonalbank zu be-

schließen. Eventuell würde man den Ausbau der Er-
sparniskassa der Kirchgemeinde Schwanden in Aussicht
nehmen.

Die Lohnfrage der Angestellten wird den Berufsoer-
bänden zur Erledigung überlassen.

Der Ausbau der Handwerkerschule in Glarus wurde
lebhaft angeregt, ansonst an die Errichtung einer solchen
in Schwanden gedacht werden müßte.

Die Wahlen ergaben etwelche Veränderungen im
Vorstande. Der Präsident, der 19 Jahre im Vorstande
mutete, wovon 19 Jahre als Vorsitzender, sowie die

Herren Zahnarzt E. Schmid und Schirmfabrikant H.
Grimm-Hefti lehnen eine Wiederwahl ab. Allen drei
Genannten werden die dem Verein geleisteten großen
Dienste gebührend verdankt. Ferner tritt noch aus dem
Vorstaude Herr Samuel Hefti, Bautechniker. Als neuer
Präsident wurde gewählt Herr Sattlermeister Friedrich
Bluiner und als Beisitzer die Herren Albert Sprich,
H. Schwarz-Zimmermann, P. Kundert-Aebli und Adain
Tschudi.

Eine ausgenommene Kollekte zugunsten des Brand-
geschädigten Walter Zrotz, Schreinermeister, in Ennet-
moos (Obwalden) ergab den Betrag von Fr. 95.—.

llertààet.
st Wagnermeister Joh. Edelmann in Heiden starb

am 19. Februar nach kurzer Krankheit im Alter von
78 Jahren.

P Schreinermeister Jakob Echle-Brodbeck in Zürich 8
starb am 18. Februar an den Folgen eines Unfalles im
Alter von 99 Jahren.

Arbeitsvermittlung für stellenlose Wehrmänncr.
Leider ist der Dienst für Arbeitsvermittlung bei der Ab-

- teilung für soziale Fürsorge des Armeestabes zu wenig
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unter ben Slrbeitgebern befannt. tie Strmee forgt buret)
biefe StrbeitSoermittlung für biejenigen, roetebe feit 1914
treu bie ©renken beS SanbeS beroacbt haben. Stud) baS

Sdjroeijerootf muf fid) biefer treuen SJtänner erinnern
itub in erfter Siitie unfere inacteren So [baten bei ber
S3efet)ung non offenen Stetten berücffid)tigen. ®aS ift
ber be fie ®anf für bie tienfte ber Strmee uub
nietjt nur baS ffeiern in fcfjönen Sobreben.

tie Stbteitung für fojiate ffürforge tjat ben Stetten»
oermitttungSbienft über baS ganje Sanb ausgebreitet.
Qjn Sem (Sltpenecfftraffe 1/3, tetept)on 5626) tieftet)!
bie ßentratftetle, bie auch bie regionale SlrbeitSoermitt»
tung für bie Kantone Sern, ffreiburg, Stargau unb baS

DberroattiS beforgt. Unter biefer ßentralftclle arbeiten
in ben einzelnen SanbeSgegenben bie fotgenben 3eig»
ftetten für Sotbatenfürforge, roefdje atte einen fpe^ietten
Sienft für StrbeitSoermittlung eingerichtet haben: ©enf,
Stue [ßuitS St. ißierre 5 ; Sauf anne, Stoenue VJruetjenet 24;
Steueuburg, Stue ©oncert 4; Sotottjurn, Sdjanjen»
ftrafje; Safet, SJtünfterptat) 17; Sutern, StatbauS

jum Kornmarft; ßürid), Setnauftraffe 17; St.'@atten,
Srübtgarten; Sugano, Sia [prettoria. (telephone:
©enf 8958, Saufanne 4179, Steuenburg 1225, Solo»
tt)urn 851, Safet 2944, Sutern 343, 3ürict)=@etnau 6505,
St. ©allen 3850, Sugano 886.)

Sefdjaffung con Slrbcitsgctegcntjeit im Kanton
ffürict). tie [Regierung erläßt einen Stuf ruf an bie

©emeinben unb an bie Seoötferung jur Sefd)affung non
3trbeit§gelegent)eit, in bem es u. a. peifft : tie befte Unter»

ftütjung ber SlrbeitStofen befiebt nietjt in ©etb, fonberu
in ©eroätirung oon Strbeit. @S nutfs besfjcdb heute baS

ernfte Seftreben alter im Staate fein, Strbeit ju befepaffen.

ter Kanton ge()t woraus; mit SReliorationen, mit Strafjen»
bauten unb ©eroäfferforreftionen roitt er tjetfenb ein»

greifen; für bie Strbeitêtofen bes Saugeroerbeê fetten
£>od)bauarbeiten in beträct)ttid)em Umfange fofort
an .panb genommen werben.

Mein bieS genügt nietjt- Qebeß öffentliche ©entein»
tuefen fott §ur Sefeitigung ber gemeinfamen Slot bei»

tragen. Stod) beffer ift eS, teuer ju bauen, als bie @e=

meinbemittet für Strbeitstofenfürforge auszulegen. Unb
an S3augetegen^eit ift fein SStangel; oor allem ermahnen
mir bie 33ef)örben ber ©emeinben, mo 3Bot)uung§not
befiehl, im SSBot)nung§bau ober in Unterftütjung bes»

fetben noranjugetjen.
Stber auch ber prioate barf nicht jurücfbleiben ; in»

bem er für fpauS ober ©efd)äft, für Sßopnung ober
©arten größere, ja aud) nur Heinere Strbeiten oergibt,
hitft er tätig mit, ber StrbeitSIofigfeit, bie heute unfer
Sanb bebrüeft, fräftig ju fteuern. 33or altem gilt unfer
Stppett ben Strbeitgebern; fie motten mit Stotarbeiten
ba fräftig eingreifen, mo bie StrbeitSIofigfeit bie Steigen
ihrer Strbeiter erreicht bat. 93on ben SlrbeitStofen aber
erroarten mir, bafj fie alte bie gebotene StrbeitSgetegen»
beit benü^en, and) menn fie nicht gerabe in ihren 93eruf
einfebtägt ober mit mand)crtei S3efd)werbe oerbunben ift.

hebe Strbeit ift beffer at§ feine Strbeit. Stur menu alte

jufammenfteben; bie öffentlichen Korporationen, bie Str»

beitgeber unb Strbeiter, mirb es mögtid) fein, ber broben»
ben Sorge fperr ju werben. tarum erroarten mir, bafj
ein jeber jum SSo[)(e bes (Sanken feine Pflicht tue.

freigäbe non petrot unb töenjin. Stach ©rfun»
biguugen bei ber SBarenabteitung beS fd)roei$erifct)en
S>otfSroirtfd)aftsbepartement§ beftätigt eS fiel)/ baf) ba§=

fetbe bem PunbeSrat ben Stntrag unterbreitet hat
fei auf ben 1. SJtär,) näd)ftt)in ba§ petrol unb SSen^in
fomot)t für bie 93ebürfniffe ber hnbuftrie mie aud) für
ben 9tutomobit 23erfet)r freijttgeben. 2)er Stntrag
grünbet fid) auf bie Satfad)e, bap eS ber SSarenabtei»
tung gelungen ift, größere Transporte oon petrol auS'
Stmerifa unb ®eutfd)lanb pgefidjert ju befomnten, bie

jum teit bereits unterroegS finb unb bie unfer 93ebürf=
niS für tängere peil bed'en tonnen.

3mci SBßtbricfcn. Kürjlid) mürbe in ber ©emeinbe»
roalbung doh Sötjningen (Schaffbaufen) eine Sßeip»
tanne gefättt mit bem refpeftabetn Körperinfjatt oon 6 nr'
unb einem Sßerte oon ca. 700 ffr. Sange $abre febon
mar biefelbe bie Königin unfereS SöatbeS unb ber Stotj
unferer fforfioerroaltung. — SttS mürbigeS Seitenftücf
mürbe te^te Söocbe oberhalb ©untmabingen, in ber
fog. „Sd)neefcbmehe", ©emarfung Steunfircb, eine ©iebe
ausgehoben, bereu bûïteï Seib gegen jebn ffeftmeter
meffenb, einen SBert oon ca. ffr. 3000 unb beren SBad)S»

tuinSperiobe einen geUraum oon runb 600 fahren um»
fafet. „Stuf einen Streich fällt feine ©id)", fagt ein
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unter den Arbeitgebern bekannt. Die Armee sorgt durch
diese Arbeitsvermittlung für diejenigen, welche seit 1914
treu die Grenzen des Landes bewacht haben. Auch das
Schweizervolk muß sich dieser treuen Männer erinnern
und in erster Linie unsere wackeren Soldaten bei der
Besetzung von offenen Stellen berücksichtigen. Das ist
der beste Dank für die Dienste der Armee und
nicht nur das Feiern in schönen Lobreden.

Die Abteilung für soziale Fürsorge hat den Stellen-
Vermittlungsdienst über das ganze Land ausgebreitet.

In Bern (Alpeneckstraße 1/9, Telephon 5626) besteht
die Zentralstelle, die auch die regionale Arbeitsvermitt-
lung für die Kantone Bern, Freiburg, Aargau und das
Sberwallis besorgt. Unter dieser Zentralstelle arbeiten
in den einzelnen Landesgegenden die folgenden Zweig-
stellen für Soldatenfürsorge, welche alle einen speziellen
Dienst sür Arbeitsvermittlung eingerichtet haben: Genf,
Rue Puits St. Pierre 5 ; Lausanne, Avenue Ruchenet 24:
Reuen b u r g, Rue Concert 4; Solothu rn, Schanzen-
straße; Basel, Münsterplatz 17; Luzern, Rathaus
zum Kornmarkt; Zürich, Selnaustraße l7; St/Gallen,
Brühlgarten; Lugano, Via Prettoria. «Telephone:
Genf 8958, Lausanne 4179, Reuenburg 1225, Solo-
thurn 851, Basel 2944, Luzern 343, Zürich-Selnau 6595,
St. Gallen 3859, Lugano 886.)

Beschaffung von Arbeitsgelegenheit im Kanton
Zürich. Die Regierung erläßt einen Aufruf an die

Gemeinden und an die Bevölkerung zur Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit, in dem es u. a. heißt: Die beste Unter-
ftützung der Arbeitslosen besteht nicht in Geld, sondern
in Gewährung von Arbeit. Es muß deshalb heute das

ernste Bestreben aller im Staate sein, Arbeit zu beschaffen.
Der Kanton geht voraus; mit Meliorationen, mit Straßen-
bauten und Gewässerkorreklionen will er helfend ein-

greisen; für die Arbeitslosen des Baugewerbes solleu

Hochbauarbeiten in beträchtlichem Umfange sofort
an Hand genommen werden.

Allein dies genügt nicht. Jedes öffentliche Gemein-
wesen soll zur Beseitigung der gemeinsamen Not bei-

tragen. Noch besser ist es, teuer zu bauen, als die Ge-
meindemittel für Arbeitslosenfürsorge auszulegen. Und
an Baugelegenheit ist kein Mangel; vor allem ermähnen
wir die Behörden der Gemeinden, wo Wohnungsnot
besteht, im Wohnungsbau oder in Unterstützung des-
selben voranzugehen.

Aber auch der Private darf nicht zurückbleiben; in-
dem er für Haus oder Geschäft, für Wohnung oder
Garten größere, ja auch nur kleinere Arbeiten vergibt,
hilft er tätig mit, der Arbeitslosigkeit, die heute unser
Land bedrückt, krästig zu steuern. Vor allem gilt unser
Appell den Arbeitgebern; sie wollen mit Notarbeiten
da krästig eingreifen, wo die Arbeitslosigkeit die Reihen
ihrer Arbeiter erreicht hat. Von den Arbeitslosen aber
erwarten 'wir, daß sie alle die gebotene Arbeitsgclegen-
heit benützen, auch wenn sie nicht gerade in ihren Beruf
einschlägt oder mit mancherlei Beschwerde verbunden ist.

Jede Arbeit ist besser als keine Arbeit. Nur menu alle
zusammenstehen: die öffentlichen Korporationen, die Ar-
beitgeber und Arbeiter, wird es möglich sein, der drohen-
den Sorge Herr zu werden. Darum erwarten wir, daß
ein jeder zum Wohle des Ganzen seine Pflicht tue.

Freigabe von Petrol und Benzin. Nach Erkun-
digungen bei der Warenabteilung des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements bestätigt es sich, daß das-
selbe dem Bundesrat den Antrag unterbreitet hat, es
sei auf den l. März nächsthin das Petrol und Benzin
sowohl für die Bedürfnisse der Industrie wie auch für
den Automobil-Verkehr freizugeben. Der Antrag
gründet sich aus die Tatsache, daß es der Warenabtei-
lung gelungen ist, größere Transporte von Petrol aus
Amerika und Deutschland zugesichert zu bekommen, die

zum Teil bereits unterwegs sind und die unser Bedürf-
nis für längere Zeit decken können.

Zwei Waldriesen. Kürzlich wurde in der Gemeinde-
waldung von Löhningen (Schaffhausen) eine Weiß-
tanne gefällt mit dem respektabeln Körperinhalt von 6 nR
und einem Werte von ca. 799 Fr. Lange Jahre schon

war dieselbe die Königin unseres Waldes und der Stolz
unserer Forstverwaltung. — Als würdiges Seitenstück
wurde letzte Woche oberhalb Guutm ad in g en, in der
sog. „Schneeschmelze", Gemarkung Neunkirch, eine Eiche
ausgehoben, deren harter Leib gegen zehn Festmeter
messend, einen Wert von ca. Fr. 3999 und deren Wachs-
tumsperiode einen Zeitraum von rund 699 Jahren um-
faßt. „Auf einen Streich fällt keine Eich", sagt ein

â-.G.SSXK.
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®a§ îjaben bie oier roacfern Çolj^auer
erfahren, bie eine Ï)at6e SBodje fchroerer Sirbeit rtid)t
fd)euten, ben Koloß mit (Stumpf unb Stiel attgjugraben
unb 51t jevlegen.

©roßer •ôotfuerfauf. 9Ran berichtet ber „fyranff.
Leitung": „2lus Kal)lfd)lägert in acht nerfrfjiebenen Dber=
forftereien f)errüf)renb, bot bie Regierung Slllenfiein
etma 60,000 m® 9tabet£)oIj an, oormiegenb Kiefern mit
einem Meinen ^rojentfatj fjid^te. ®aé mit Spannung
ermattete @rgebni§ (äfft burd)fd)mttlidj tjotje 33eroertung
erfennen, roenn auch bie einzelnen (Setrote für bie oer=

fdjiebencn Sofe mitunter große iprei§unterfd)iebe auf=
miefen. @§ betrugen bie SÄeiftgebote in ber Dberförfterei
Jaberbrücf für 10,500 m® 46 bi§ 65.50, öurd)fcbmttlid)
etma iïïif. 59.25, in ber Dberförfterei ^ablonfen für
10,200 in" 9Rf. 30 bië 60.50, burd)fd)nitt(id) 9Rf. 50,
in ber Dberförfterei ißrinj'malb für 9100 m® SRI. 54.50
bi§ 71, burd)fd)nitt(id) 9Rf. 63.50, in ber Dberförfterei
iRamitd für 9700 ni® 9RE. 38.50 bi§ 50, burd)fdjnitttid)
9RÏ. 46.40, in ber Dberförfterei ißurben für 6000 m®

SRI. 30.50 bi§ 57, burcfyfdfnittlid) 9Rf. 41, in ber Dber-
förfterei £iebermüf)l für 6500 m® 9Rf. 28 bi§ 81, burcfp
fdjnitttid) 9Rf. 49 pro m® ab SSatb."

giir bie ©inridjtung einer lüentilattousanlagc im
Sdjtndjttjaué in Sujcrtt mürbe oont Stabtrat ein Krebit
001t 5140 beroiüigt.

Sinfdjaffung uott fyeuermetjr^Reguifitcn in ©laruê.
(Korr.) ®ie ^etterroeßr ber ©emeinbe ©taru§ beabftdp
tigt bie 2tnfd)affung o'erfd)iebener Dîequifiten im mutmaß
tidjen Koftenbetrage oon 3=r. 1300. 2ln biefe Kofiett
merben 50 % at§ gefetjlicfjer Beitrag au§ ber fantonaien
Sranbaffeturanjt'affe bejatjtt.

3>ie ©ininirfung non tomprimiertem 2ljett)len auf
ÜRctalle. ©§ bürfte bet'annt fein, bap St^etplen, nament=
ließ ungereinigtes, auf Kupfer djemifcl) einroirt't unb bie

Übung oon fogenanntem erplofioem Kupferajetptür oer=

urfad)t. ®e§t)alb ift bie Ütnraenbung oon Kupfer int
Stjetplenapparatenbau oerboten. Kupfertegieritngen, 9Ref=

fing unb 23roit$e aber finb biefer ©inmirfung meßt auS=

gefegt unb beStjalb im Stpparatenbau juläffig.
dagegen fdjeint eS, baß îtjetplen unter f)oi)em éructe

(StjetptenbiffouS) auf 5Reffiitg einroirft roie auf Kupfer
unb gefährlich ift. @S folten geroiffe ©rpiofionen an
fflafdjenoentiten au§ 9Reffing beobachtet roorben fein.
®cSt)alb ift man oon ber ißerroenbung oon SReffing. für
fytafd)enoentite abgefomtnen unb baut biefetben auS ©ifen.
®iefe (Erfahrungen folten in 2lmerif'a gemacht morbcn
fein. („SRitteilungen beS Sd)roeij. ^etplenoereinS.")
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KRISTALLSPIEGEL
in feiner fliisfiihrung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Ärten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Sie., Zürich
Telephon Selnau7l7 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
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©pritbeijcn. ©S ïommt oor, baß polierte ober
mattierte DRöbel ungleichmäßig ober p fdjroacf) gebeizte
Stellen ober 3)eile aufmeifen. ®iefer itbelftanb roirb
befeitigt, menn in einen fauberit ißolierballen Spritbeije
(oon berfelben fjarbe roie ba§ 9Röbel) eingefüllt unb

längS ber Apoljfafer nad) aufgetragen roirb. Qft bie

$arbe gleichmäßig ober genügettb bunfel, roirb ber
Sailen beifeite gelegt unb mit ilRattieren ober fßolieren
fortgefahren. ®ie jrtr ^erftellung ber Spritbeijen am
juroenbenben fyarbftoffe finb folgenbe: SRaßagonirot,
Nußbraun, ©icßenbraun, Stau Silbergrau, SrillanO
nigrofin, tubulin (bunl'elblau). 3m" |)erftetlung oon
Spritbeijen eignen fid) nur fpritlöSlicße garbftoffe.

Rus der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

NB. s8erfattf3=, 5ati(rf)= unb 2lrbeitögcfud)e roerben
unter biefe ïKubrit it tri) t aufgenommen ; berarttge Stnjeigen gc
bßren in ben ^nferatenteit beS S5tatte§. — ®en fragen, roetdje

„unter (Sfjtffrc" erfdjeinen folten, motte man 50 613. in SJÎarfen
(für ^ufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit Ütbreffe
beë ffrageftetterg erfdfeinen foH, 20 6t3. beilegen. SSßenu feine
Warfen tnttgefebieft toerben, fanit bie S'ragc nid)t auf=
genommen hierben.

91. 3Ser t)at abzugeben eine SreiSfägenroette (40—45 mm)
famt Sager, gebraucht, aber gut ertjatten? Offerten mit ißreiS
an Stafpar Dberift, ©dpnibgaffe, ÏKieben bei ®afet.

92a, ©er liefert 2 ©djrauben mit fftad)geroinbe unb bagit
paffenben T=3Jtuttern für fjotjbefeftigung ©anje Sänge 40 cm,
Säuge be§ ©eroinbeS 20 cm, (Surctjmeffer 20—22 mm. b. ©er
liefert ©ilbertotbanb unb ba§ fftn^mittet „Otma"? Offerten mit
^Preisangabe an ff. ©tudi, ©agnerei ©inigerofKüebibacf} (3Seru).

93. ©er liefert ein ©atterfägenbtatt „ipeugeot", Warfe
Söroe (1800x210x2,5 mml? Dperten unter ©t)iffre 93 an bie
©ïpebition.

94. ©er liefert sugefdpütteneS ffenftergtaS in oerfdpebeneu
Simenfiouen Oßerten an (S. ©djeble, tßremgarten (Ütargau).

95. ©er bätte eine 3^mcutrobrform 35 cm roeit unb eine
15 cm roeit, mit einigen Untermuffen, forote etne Sacfenfornt
(12 cm roeit) billig abejugebett? Offerten unter <5t)iffre 95 an
bie ©ppebition.

90. ©er liefert eine leidft er£)ärtenbe Wobettmaffe für
fotibe pfaftifdje îtrdjitctturmobette Offerten unter ©f)iffre 96
an bie %pebition.

97. ©er liefert billig ©eräftrotnfelträger, gut ermatten
Offerten unter ©fjiffre 97 an bie ©ppeb.

98. ©er bat Weblbaumljolä, frifcf) gefällte unb glatte ©are,
abzugeben Offerten an (f. SSietenholj, ®red)SIerroaren, ipfäffif'on
(ßürid)).

99. ©er bätte gebraudjten, gut erhaltenen Senjinmotor, 3
bi§ 4 PS, HeineS Wobett, ©eroicfjt 100—150 kg, abjugeben? Of=
fertcit mit näheren 3lngahen an ©ehr. 9îud), ©agnerei, ©ro)V
©angen (Sutern).

100. ©er liefert golsteerped) (Goudron de pin) Offerten
mit greifen unter ©hiffre 100 an bie ®£peb.

101. ©ine Oiueße tum 3 Winuteutiter fottte über einen
§üget (jirta 4 m aufroärtS) nad) einem jenfeitS jirf'a 8 m tiefer
gelegenen .©ehöft geleitet roerben. Kann hie^u eine gefd)toffene
©augfeitung git einem etroaS unter OuteQhöhe gelegenen Diefernoir
gehraudjt roerben? Sänge ca. 200 m. SBeftehen fdjon berartige
Einlagen unb roie beroäbren fie fid) ©er erfteHt eoent. fotdje?
Offerten au ©ehr: Strub, Oberujroi!.

102. ©er liefert größeren ipoftcit fogen. Umhüllungen für
ele£trifd)e SBettftafdjen? Offerten unter ©hüfte 102 an bie ©rpeb.

104. ©er liefert ^eihluft^Wotoren non '/*—'A PS? Of=
ferteit unter ©htffre W 104 an bie ©jpeb.

105. ©er liefert ffutefärfe unb su roetd)em ipreiS bei 3lh-
nähme einiger 1000 ©tiief Offerten unter ©(äffte 105 an bie ©jpeb.

1015. ©er hätte einen gut erhaltenen ober neuen ©leftro^
Wotor, 4 HP, ©teidjftrom, 440 SBott, farat ©pannfdjtitten, ahsu«
gehen? ©inb Wotoren mit Hetiterer ïourensahl benen mit größerer
norsusiehen? Offerten an Qof. Sütotf, med), ©dfmiebe, QeU (8115.)-

107. ©er hat tomptettcS ®rainier=©erîseug abjugebeit?
Offerten unter ©hiffre 107 an bie ©jçpeb.

108. ©er liefert abgefperrte.statten oon 4—5 mm ®tcfe?
Offerten mit "Preisangaben unter ©hiffre 108 an bie ©jpeb.

109. ©er liefert ©tampfmafdjine sut ffahritation non ße*
mentröhren unb anberer ®cton!örper mit elettrifdjem Sletrieh?
Offerten unter ©hiffre L 109 an bie ©ppeb.
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Sprichwort. Das haben die vier wackern Holzhauer
erfahren, die eine halbe Woche schwerer Arbeit nicht
scheuten, den Koloß mit Stumpf und Stiel auszugraben
und zu zerlegen.

Großer Holzverkauf. Man berichtet der „Franks.
Zeitung".' „Aus Kahlschlägen in acht verschiedenen Ober-
sörstereien herrührend, bot die Regierung Allenstein
etwa 60,000 Nadelholz an, vorwiegend Kiefern mit
einem kleinen Prozentsatz Fichte. Das mit Spannung
erwartete Ergebnis läßt durchschnittlich hohe Bewertung
erkennen, wenn auch die einzelnen Gebote für die ver-
schiedenen Lose mitunter große Preisunterschiede aus-
wiesen. Es betrugen die Meistgebote in der Oberförsterei
Taberbrück für 10,500 46 bis 65.50, durchschnittlich
etwa Mk. 59.25, in der Obersörsterei Jablonken für
10,200 Mk. 30 bis 60.50, durchschnittlich Mk. 50,
in der Oberförsterei Prinz'wald für 9100 Mk. 54.50
bis 71, durchschnittlich Mk. 63.50, in der Oberförsterei
Ramuck für 9700 Mk. 33.50 bis 50, durchschnittlich
Mk. 46.40, in der Oberförsterei Purden für 6000
Mk. 30.50 bis 57, durchschnittlich Mk. 41, in der Ober-
försterei Liebermühl für 6500 Mk. 28 bis 81, durch-
schnittlich Mk. 49 pro ab Wald."

Für die Einrichtung einer Ventilationsanlage im
Schlachthaus in Luzern wurde vom Stadtrat ein Kredit
von Fr. 5140 bewilligt.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Glarus.
(Korr.) Die Feuerwehr der Genwinde Glarus beabsich-

tigt die Anschaffung verschiedener Requisiten im mutmaß-
lichen Kostenbetrage von Fr. 1300. An diese Kosten
werden 50 °/o als gesetzlicher Beitrag aus der kantonalen
Brandassekuranzkaste bezahlt.

Die Einwirkung von komprimiertem Azetylen auf
Metalle. Es dürfte bekannt sein, daß Azetylen, nament-
lich ungereinigtes, auf Kupfer chemisch einwirkt und die

Bildung von sogenanntem explosivem Kupferazetylür ver-
ursacht. Deshalb ist die Anwendung von Kupfer im
Azetylenapparatenbau verboten. Kupferlegierungen, Mes-
sing und Bronze aber sind dieser Einwirkung nicht aus-
gesetzt und deshalb im Apparatenbau zulässig.

Dagegen scheint es, daß Azetylen unter hohem Drucke
(Azetylendissous) auf Messing einwirkt wie aus Kupfer
und gefährlich ist. Es sollen gewisse Erplosionen an
Flaschenventilen aus Messing beobachtet worden sein.
Deshalb ist man von der Verwendung von Messing für
Flaschenventile abgekommen und baut dieselben aus Eisen.
Diese Erfahrungen sollen in Amerika gemacht worden
sein. („Mitteilungen des Schweiz. Azetylenvereins.")
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Spritbeizcn. Es kommt vor, daß polierte oder
mattierte Möbel ungleichmäßig oder zu schwach gebeizte
Stellen oder Teile ausweisen. Dieser Übelstand wird
beseitigt, wenn in einen saubern Polierballen Spritbeize
(von derselben Farbe wie das Möbel) eingefüllt und

längs der Holzfaser nach aufgetragen wird. Ist die

Farbe gleichmäßig oder genügend dunkel, wird der
Ballen beiseite gelegt und mit Mattieren oder Polieren
fortgefahren. Die zur Herstellung der Spritbeizen an-
zuwendenden Farbstoffe sind folgende: Mahagonirot,
Nußbraun, Eichenbraun, Blau - Silbergrau, Brillant-
nigrosin, Jndulin (dunkelblau). Zur Herstellung von
Spritbeizen eignen sich nur spritlösliche Farbstoffe.

M; à Praxis. - für Sie Praxis.
Prägen.

5'6, Verkaufs-, Tausch- und ZlrbeitSgcsuche werden
unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Z9 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 29 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aus-
genommen werden.

91 Wer hat abzugeben eine Kreissägenwelle (4(1—45 mm!
samt Lager, gebraucht, aber gut erhalten? Offerten mit Preis
an Kaspar Oberist, Schmidgasse, Riehen bei Basel.

92 s. Wer liefert 2 Schrauben mit Flachgewinde und dazu
passenden 4-Muttcrn für Holzbefestigung? Ganze Länge 40 cm,
Länge des Gewindes 20 cm, Durchmesser 20—22 mm. d. Wer
liefert Silberlotband und das Flußmittel „Olma"? Offerten mit
Preisangabe an F. Stucki, Wagnerei Winigen-Rüedibach (Bernd

9<i. Wer liefert ein Gattersägenblatt „Peugeot", Marke
Löwe (1800x210x2,5 mml? Offerten unter Chiffre 93 an die
Expedition.

94. Wer liefert zugeschnittenes Fensterglas in verschiedenen
Dimensionen? Offerten an E. Schedle, Vremgarten (Aargan).

9,?. Wer hätte eine Zementrohrform 35 cm weit und eine
15 cm weit, mit einigen Untermuffen, sowie eine Backensorm
(12 cm weit) billig abezugeben? Offerten unter Chiffre 95 an
die Expedition.

litt. Wer liefert eine leicht erhärtende Modellmasse für
solide plastische Architekturmodelle? Offerten unter Chiffre 90
an die Expedition.

97. Wer liefert billig Gerüstwinkelträger, gut erhalten?
Offerten unter Chiffre 97 an die Exped.

98. Wer hat Mehlbanmholz, frisch gefällte und glatte Ware,
abzugeben? Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwaren, Pfäffikon
(Zürich).

99. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Benzinmotor. 3

bis 4 PZ, kleines Modell, Gewicht 100—150 KZ, abzugeben? Of-
ferten mit näheren Angaben an Gebr. Ruch, Wagnerei, Groß-
Wangen «Luzern).

199. Wer liefert Holzteerpech ((Zot-ciron cis pin) Offerten
mit Preisen unter Chiffre 100 an die Exped.

191 Eine Quelle von 3 Minutenliter sollte über einen
Hügel (zirka 4 m aufwärts) nach einem jenseits zirka 8 m tiefer
gelegenen Gehöft geleitet werden. Kann hiezu eine geschlossene
Sangleitung zu einem etwas unter Quellhöhe gelegenen Reservoir
gebraucht werden? Länge ca. 200 m. Bestehen schon derartige
Anlagen und wie bewähren sie sich? Wer erstellt event, solche?
Offerten an Gebr) Strub, Oberuzwil.

192 Wer liefert größeren Posten sogen. Umhüllungen für
elektrische Bettflaschen? Offerten unter Chiffre 102 an die Exped.

194. Wer liefert Heißluft-Motoren von ?8? Of-
ferten unter Chiffre IV 104 an die Exped.

19». Wer liefert Intesäcke und zu welchem Preis bei Ab-
nähme einiger 1000 Stück? Offerten unter Chiffre 105 an die Exped.

199. Wer hätte einen gut erhaltenen oder neuen Elektro-
Motor, 4 11?, Gleichstrom, 440 Volt, samt Spannschlitten, abzu-
geben? Sind Motoren mit kleinerer Tourenzahl denen mit größerer
vorzuziehen? Offerten an Jos. Lütolf, mech. Schmiede, Zell (Luz.).

197. Wer hat komplettes Drainier-Werkzeug abzugeben?
Offerten unter Chiffre 107 an die Exped.

198. Wer liefert abgesperrte. Platten von 4—5 mm Dicke?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 108 an die Exped.

199. Wer liefert Stampfmaschine zur Fabrikation von Ze-
mentröhren und anderer Betonkorper mit elektrischem Betrieb?
Offerten unter Chiffre l. 109 an die Exped.


	Verschiedenes

